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Troglodyte complex.
Gefüge von Höhlen.

Road C-811 to Tejeda and detour to the right on Km. 49.
Road C-815 from the South to Tejeda and detour to the left on Km. 48.

Straße C-811 nach Tejeda, Abzweigung nach rechts am Kilometerstand 49.
Straße C-815 vom Süden nach Tejeda, Abzweigung nach links am Kilometerstand 48.

Access / Anfahrt

Location / Lage

Cuenca de Tejeda.

Legal Safeguard / Durch das Königliche

Inception as Asset of Cultural Interest with the Category of Archaeological Site.
Antrag auf Erklärung zum Kulturgut, Kategorie Archäologische Zone.

Tipology / Typologie

Information for visits
Auskunft für Besichtigungen
+34 928 381 368 / 302
+34 928 170 384
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Remember that you are on an archaeological site and
it behooves us to protect and preserve it. You must not
alter anything on sight nor touch any material. It is your
responsibility not to litter the place and to follow the
instructions of your tourist guide; you must also respect
the access routes as well as the visiting sites which have
been established beforehand.Vergessen Sie nicht, daß
Sie sich an einer archäologischen Fundstelle aufhalten,
und daß es Pflicht von uns allen ist, diese zu pflegen
und zu schützen. Deshalb dürfen Sie nichts von dem,
was Sie sehen, verändern, kein archäologisches Material
mitnehmen, und keinen Abfall hinterlassen. Beachten
Sie die Anweisungen Ihres Führers und folgen Sie den
angelegten Zugangswegen und Besichtigungsrouten.



ROQUE BENTAYGA UND CUEVAS DEL REY
Der Archäologische Park von El Bentayga liegt
auf der mittleren Achse der Senke von Tejeda,
in einer Höhe von 1400 Metern über dem
Meeresspiegel. Diese Archäologische Anlage
besteht aus den Fundstellen von Cuevas del
Rey, El Roque, Anden del Tabacalete oder Roque
Camello und Roque Bentayga, wo sich mehrere
Gefüge von Wohnhöhlen, Kornspeichern,
Grabstätten, Felsmalereien, Kultstätten,
Steinmauern, Wegen und Viehgehegen
befinden. Diese Gefüge sind etwa zwei Kilometer
lang in Ost-West Richtung aneinander gereiht,
und geologisch ist ihre Bildung auf den Zyklus
des Roque Nublo, vor 3,1 Millionen Jahren,
zurückzuführen. Die Zone zeichnet sich nicht
nur durch ein wertvolles historisches Erbe aus,
sondern auch durch die Schönheit der Natur
und der Landschaft, die sie umgeben, was sie
für den Besucher besonders reizvoll macht.
Die Wohnhöhlen, Kornspeicher und Grabstätten
wurden in dem vulkanischen Konglomerat
ausgegraben; sie liegen auf verschiedenen
Ebenen und Höhen, und sind über künstliche
Gänge zugänglich, die in den Felsen gebohrt
wurden.
Die Anzahl der Kornspeicher ist Anzeichen einer
Wirtschaft mit bedeutenden Überschüssen, bei
welcher der Getreideanbau, der an den weniger
steilen Hänge betrieben wurde, eine große Rolle
spielte. Die Hauptgrundlage der lokalen
Wirtschaft war jedoch die Viehzucht, und es
gab zahlreiche Gehege in Grotten, im gleichen
Umfeld wie die Räume zum Wohnen.
Die Anlage von Cuevas del Rey liegt am
westlichen Ende des Parks, und besteht aus
mehreren künstlichen Höhlen, einige davon mit
kreuzförmigem Grundriß, von denen vor allem
die Cueva del Rey oder Cueva del Guayre
hervorzuheben ist. Diese Höhle ist etwa 200
Quadratmeter groß, hat eine gewölbte Decke,
und auf dem Boden sind 44 Löcher oder
Vertiefungen (44) zu erkennen, von denen
angenommen wird, daß sie als Stützpunkte für
Pfeiler zur Aufteilung dienten. In der Grotte sind
zwei seitliche Silos, mit einem weiß dekorierten
Fries, und ein roter, ein Meter hoher Sockel an
der ganzen Wand entlang zu bemerken.
Am östlichen Ende des Gefüges, an seiner
Nordseite, befindet sich ein großer befestigter
Kornspeicher mit einem einzigen Zugang, der
vier Niveaus verzeichnet, auf denen die in den
Tuffstein gegrabenen Silos verteilt sind, die
Spuren von Schlössern an der Tür aufweisen.

Das Gefüge von Cuevas del Rey wurde als
politisches Zentrum der Archäologischen Anlage
von El Bentayga, als Sitz der lokalen Macht,
gedeutet. Der untere Teil dieses Fundortes wird
weiterhin von den Hirten der Ortschaft von El
Roque als Gehege für die Tiere genützt, was
diesem bedeutenden historischen Ort noch ein
ethnographisches Interesse beifügt.

Der Roque Camello oder Anden del Tabacalete
nimmt eine Zentralstellung in der Sierra ein.
Dort sind Gräber in kleinen Nischen zu
verzeichnen, und auch Grabhöhlen, die mit
Mauern aus trockenem Stein verschlossen
wurden.

Der Roque Bentayga ist derjenige, der die
meisten und vielseitigsten archäologischen
Spuren vorweist. An der Südseite des Felsens
konzentrieren sich die Wohnhöhlen und
Kornspeicher, die auf vier Niveaus verteilt sind,
und von denen einige durch Erdrutsche
vergraben wurden.

Am Fuß des Felsens befindet sich der Almogarén
del Bentayga. Diese Kultstätte besteht aus zwei
erniedrigten Plattformen im Gestein, auf denen
runde, durch Rinnen verbundene
Ausbuchtungen gegraben sind. Neben dem
Almogarén liegen zwei kleine künstliche Höhlen,
von denen die eine in ihrem Innern rote
Piktogramme aufweist. Die Tatsache, daß sie
sich am Fuß des Felsens befinden, untermauert
die symbolische Bedeutung dieses Ortes, der
zum geistlichen Zentrum der Senke wurde.

Die Ostseite der Fundstelle ist durch eine Mauer
aus trockenem Stein abgegrenzt, von der man
annimmt, daß sie zur Verteidigung und zum
Schutz der kulturellen Zone des Felsens diente.
Die Felsgravierungen des Roque Bentayga
befinden sich an der Süd- und Westseite des
Felsens. An der Südseite sind sie im Innern von
drei Grotten, und haben Motive von Scham-
Dreiecken, was mit dem Kult der Fruchtbarkeit
in Zusammenhang gebracht wird. Am westlichen
Ende des Felsens gibt es ist zwei Tafeln mit
alphabetischen Formen libysch-berberischer
Zeichen, zu denen man über einen etwa110
Meter langen Weg gelangt, der auf einer
künstlichen Mauer angelegt wurde.

Schließlich müssen noch die verschiedenen
Grabstätten in Höhlen und kleinen Nischen
erwähnt werden, die vor allem auf der Ostseite
konzentriert sind; leider sind sie der Plünderung
und dem Raub zum Opfer gefallen, was
zahlreichen dieser Grabstrukturen einen nicht
wieder gutzumachenden Schaden zugefügt hat.

ROQUE BENTAYGA AND CUEVAS DEL REY

The archaeological park of Bentayga is located
at the centre line of the valley Cuenca de
Tejeda at 1,400 metres above sea level. It
includes the sites of Cuevas del Rey, El Roque,
Andén del Tabacalete or Roque Camello and
Roque Bentayga, where there are several
groups of cave-dwellings, barns, burial sites,
rupestrian paintings, places of worship, stone
ramparts as well as paths and grounds for
cattle-raising which together constitute a
stretch of approximately two kilometres from
East to West. The territory took shape as a
geological support base during the cycle of
Roque Nublo dating from 3.1 million years.
Besides its historical heritage it is a site of a
natural beauty which makes it attractive for
visitors.

The abundance of barns serves as proof of a
rich economy, with a surplus of cereals thanks
to an agriculture that developed on the lower
embankments, especially on the North side.
However, cattle-raising would be the main
activity in the local economy with a profusion
of pens inside the cave, in the same context
as dwellings.

The group of caves in Cuevas del Rey is situated
at the West end of the village and is formed
by several artificial dwellings and some of
them such as Cueva del Rey or Cueva del
Guayre have a cruciform-shaped, and has 200
square metres. The top is vaulted and there
are many bowl-shaped hollows (44) of different
diametres and depths which have been
interpreted as support for poles to divide the
different dwellings. On the left wall of the
cave there are two annexed outbuildings in a
way of silos or barns. The external frieze of
these barns is decorated with a band of white
ochre 25 cms wide. Likewise the socle of the
cave is 1 mtr. high and is painted in red ochre
which covers the whole wall.

At the East end of the conglomerate and on
its Nort side there is an important barn
distributed in four levels where several silos
have been excavated into the tufa, some of
which are interconnected within and show
signs of locks at the doors.

The above group of caves have been
interpreted as a political centre of the
archaeological complex of Bentayga where
the local power resided. The lower side of this
site is still being used by the shepherds of the
area in the Roque, where the caves serve as
pens for animals which adds a touch of
ethnographical interest to this important
historical asset.

Roque Camello or Andén del Tabacalete
occupies a main position in the caves which
have been sealed with dried stone walls.

Roque Bentayga has the largest number and
variety of archaeological remains. On the South
side the cave-dwellings and the barns are
located and they are distributed. Many of
these caves have been buried under the rock
due to landslides.

In this group the Almogarén del Bentayga
stands out and is situated at the East end of
the Roque, just next to its base. This site has
been known as a place of worship and it is
formed by two lower platforms in the rock
where several circular bowls are interconnected
by little channels. Next to the almogarén there
are two small artificial caves one of which
shows small pictographs within painted in red
ochre. Its situation at the base of the Roque
reinforces the symbolical significance of this
enclave which was converted into the spiritual
centre of the valley. The East side of the site
is divided by a dried-stone wall which had
defence purposes and preservation of the
cultural area.

The rupestrian paintings of Roque Bentayga
are situated on the South and West side of
the Roque. On the South slope, inside three
caves, there exist engravings of pubic triangles
associated to the cult of fertility. On the West
end there are alphabetic-shaped engravings
on a panel with Libic-Berber symbols where
access is possible thanks to an artificial wall
which serves as a support base for the 110
metres long pathway.

Lastly we must point out the different burial
mounds in caves and solapones at the Eastern
slope which have been the object of looting
and spoliation that have caused irreversible
damage in many of the inner funerary
structures.

Cuevas del Rey (detalle).Almogarén del Bentayga.




